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Mehrzweckhalle Erich-Kästner-Schule
Donaueschingen, 2001 - 2003

Auftraggeber
Stadtbauamt Donaueschingen

Lage
Humboldtstraße 3, Donaueschingen

Termine
Planungszeit Dezember 1999 – Oktober 2001
Bauzeit November 2001 – Januar 2003

Projektdaten
Bruttorauminhalt 5.430 m3
Bruttogrundfläche 980 m2

Preise/Auszeichnungnen
Realisierungswettbewerb, Juni – September 1999, 1. Preis
„Beispielhaftes Bauen Schwarzwald-Baar-Kreis 1994-2004“
“Auszeichnung guter Bauten 2005” (BDA)

Veröffentlichungen
Deutsches Architektenblatt BW 12/2004
Bauen + Wirtschaft, 2004

Die neue Mehrzweckhalle bildet zusammen mit der beste-
henden Erich-Kästner-Schule ein U-förmiges Ensemble, das 
sich zum Schulzentrum hin öffnet. Der dadurch entstehende, 
klar ge fasste Raum kann später als geschütz ter Pausenhof 
genutzt werden. Das Foyer ist der eigentlichen Halle vorge-
lagert und als markanter Kopfbau ausgebildet. Dieser über-
spannt am Haupteingang den Zufahrtsweg zur Halle und 
weist damit den Weg von der Straße zur Mehrzweckhalle.
Eine durchlaufende Glasfuge trennt den Hallenkörper vom 
Foyer und seinen Nebenräumen. Die Glasfuge und die 
flächige Verglasung der Nordfassade erlauben eine angene-
hme, natürliche Belichtung des Halleninnern, das sich weit 
zum Grünraum öffnet.
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Die verwendeten Materialien werden überwiegend in ihrer 
natürlichen Farbigkeit eingesetzt. Warmes Holz steht im 
Kon  trast zu naturbelassenem Beton und anthrazitfarbenen 
Metallprofilen.

Ein natürliches Lüftungssystem und eine Nachtauskühlung 
gewährleisten für den Veranstaltungs- und Sportbetrieb 
eine hohe Luftqualität bei minimierten Betriebskosten. Das 
Foyer wird mit Lamellen aus Fotovoltaik-Modulen vers-
chattet – eine Synthese aus Effizienz und Ästhetik, die das 
Gebäude als Ganzes charakterisiert.

Die „überzeugende ästhetische Qualität“ und die 
„Funktionalität“ der Mehrzweckhalle wurde vom Bund 
deutscher Architekten (BDA) mit der „Auszeichnung guter 
Bauten 2005“ und von der Architektenkammer mit dem 
Architekturpreis „Beispielhaftes Bauen im Schwarzwald-
Baar-Kreis 1994-2004“ prämiert. 


